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Bild 4: Die fachgerechte Reinigung vorhandener Zugänge zur Wasserkam­
mer Ist ebenfalls wichtiger Bestandteil hygienischen Risikomanagements 
in Trinkwasserbehältern. 

an den Händen haften bleiben, bedarf es bei der Reinigung von 
Anlagen und Versorgungsleitungen im Trinkwasserbereich che­
mischer Hilfsmittel. 
Das RKI als ausgewiesene und anerkannte Experteneinrichtung 
in Gesundheitsfragen definiert im Bundesgesundheitsblatt „Rei­
nigung" darüber hinaus eindeutig als „Prozess zur Entfernung 
von Verunreinigungen (z. B. Staub, chemische Substanzen, Mik­
roorganismen, organische Substanzen) unter Verwendung von 
Wasser mit reinigungsverstärkenden Zusätzen (z. B. Detergenzien 
oder enzymatische Produkte)" [15:52] W291 adressiert chemische 
Reinigung „vor allem bei hartnäckigen, festen anorganischen Ab­
lagerungen oder zur Entfernung von organischen Ablagerungen 
(Biofilm)" ,,vor allem bei der Wasserspeicherung sowie in Anlagen 
der Wassergewinnung und der Wasseraufbereitung" [9, Pkt 7.2.3], 
und um den Austausch von nachweislich trinkwassergeeigneten 
Bauteilen zu vermeiden, v. a. ,,bei stärkerem Biofilm". 
Dem Anlagenbetreiber wird im DVGW-Regelwerk auf den ersten 
Blick eine Wahlmöglichkeit über die Art der Behälterreinigung 
suggeriert. Zu hygienischer Reinigung und Biofilm-Entfernung 
gehört aber mehr als Wasser. Dies ist - wie oben zitiert - auch 
im DVGW-Regelwerk erkannt und implementiert. Ergo: chemi­
sche Reinigung, insbesondere zur Entfernung von Biofilmen ist, 
auch nach Normenlage, erlaubt, richtig und erforderlich! Kor­
rekte Behälterreinigung ist damit Teil des Risikomanagements 
im Versorgungssystem, welches die neue EU-Trinkwasserrichtli­
nie vorschreibt, und aktiver Gesundheitsschutz. Dieser Schutz­
anspruch gilt für alle Wasserversorger der EU-Mitgliedstaaten. 
Nur gute Reinigungsmittel können zuverlässig Beläge angreifen 
und lösen, und mit bloßen Augen nicht sichtbare Mikroorganismen 
und Krankheitserreger effektiv beseitigen (Bild 3 und Bild 4). Dabei 
ist die Wahl der richtigen Reiniger abhängig von vielen Faktoren -
Art und Eigenschaften der zu entfernenden Beläge, verbautes Ma­
terial, angewendete Reinigungstechnik, usw. Die Wirkstoffe und 
Produkte, die am Markt für eine Reinigung und Desinfektion von 
Trinkwasseranlagen zur Verfügung stehen, sind vielfältig. Ebenso 
divers ist deren Qualität, Wirkung und Reinigungseffektivität. Die 
Praxis zeigt zudem, dass es durch falsche Reinigungsmethoden 
immer wieder zu Materialschäden, gesundheitlichen Beeinträch­
tigungen betroffener Mitarbeiter oder weiteren vermeidbaren 
Positivbefunden an Schadorganismen im Trinkwasser kommt. 
Insofern empfiehlt sich, ein ausgewiesenes Fachunternehmen zu 
beauftragen, das bereits umfangreiche Erfahrung in der Materie, 
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Sanierungs- und Reinigungserfolge, und auch Zugang zu hoch­
wertigen Spezialreinigungsprodukten hat. 
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• geeigent für Edelstahl, Chlorkaut­
schuk, Epoxidharz, PVC, Fliesen,
Farbanstriche, Beton, etc.



Schafmatt 5
DE - 79618 Rheinfelden

Tel. +49 76 23 72 24 – 0
Fax +49 76 23 72 24 – 99

info@carela.com
www.carela-group.comCARELA GmbH

Hochwirksamer Neutralreiniger in 
Pulverform für Trinkwasserbehälter
•	 Hygienegarantie
•	 Werterhaltung der Anlagen 
•	 hohe Reinigungseffizienz
•	 bewährt und sicher
•	 völlig säurefrei, somit nicht  

korrosionsfördernd 

Chlorfreier Qualitätsdesinfektions-
reiniger für Trinkwasserbehälter
•	 reinigt und desinfiziert in 1 Schritt
•	 entfernt eisen- und manganhaltige 

Ablagerungen, Kalk, Biofilme und 
Algen 

•	 geeigent für Edelstahl, Chlorkaut-
schuk, Epoxidharz, PVC, Fliesen, 
Farbanstriche, Beton, etc.

puroDes EN BIO X

Biozidprodukte vorsichtig verwenden. Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinformation lesen.
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